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Rapperswil-Jona Eine neue künstlerische Gestaltung für die evangelische Kirche Jona

Symbole prägen Kirchenraum
Mit einem Festgottesdienst
weihte die Evangelische
Kirchgemeinde die von
Bildhauer Fredy Ambroschütz
neu gestaltete Kirche in Jona
ein. Die Meinungen waren
durchwegs positiv.

Hansjakob Becker

Grosse Ausstrahlung geht von der
Wand aus, auf der Fredy Ambroschütz
mit Kreuz und beschwingtem Halbbo-
gen eine spirituelle Aussage mit nach-
haltiger Wirkung gestaltet hat. Entstan-
den ist das eindrückliche Werk in
langer, intensiver Zusammenarbeit zwi-

schen dem Künstler und einer kirchli-
chen Gruppe. Im sonntäglichen Festgot-
tesdienst zeigte sich deutlich, dass die
Symbole im Zusammenspiel mit dem
dreiteiligen, verschieden kombinierba-
ren Abendmahlstisch und der variablen
Kanzel ein harmonisches Ganzes bil-
den.

Fröhlich, lebendig und besinnlich
Mit diesem Kunstwerk ist das evan-

gelische Kirchenzentrum zu einer wirk-
lichen Kirche geworden. Pfarrer Heinz
Fäh und Pfarrer Cyrill Schmitt gelang es,
die Symbolkraft der Darstellung in einer
persönlichen Auslegung sichtbar zu ma-
chen. Dass aber viele andere Interpreta-
tionen möglich sind, zeigte die kurze,
intensive Diskussion der Anwesenden,
die andere Erklärungen aufzeigte. Fredy
Ambroschütz, der sich persönlich zur

Entstehung des Kunstwerks äusserte,
hat Kunst geschaffen, die zum Nach-
denken über uns selbst, unser Verhält-

nis zu Gott und Jesus Christus und zum
eigenen religiösen Weg anregt.

Zusammen mit dem sehr präsenten
und von Kantor David Bertschinger gut
vorbereiteten Gospelmoods-Chor mit
Band sangen alle die zahlreichen Lie-
der, die den Gottesdienst mit viel Musik
und Fröhlichkeit erfüllten. Besinnliche
Momente brachten Ruhe und Ergriffen-
heit, als Mitglieder des Chors Christi
Worte vom Licht, vom Brot, von der
Türe zur Ewigkeit und vom Rebstock
auf schlichte Art inszenierten. Die gan-
ze Kirchgemeinde darf sich am neu ge-
stalteten Kirchenraum freuen und die
Diskussion über die aussagekräftigen
Symbole weiterführen. Anschliessend
an den Gottesdienst vereinigte ein ge-
meinsames Gemeindemittagessen viele
Besucherinnen und Besucher in dank-
barer Freude.

Maseltrangen

Einmaliger
Familientriumph

Tolle Resultate, neue Rekorde und
ein ganz seltener Familiensieg prägten
die traditionelle Schützenchilbi am
Samstagabend im Restaurant Frohsinn.
Mit dem neuen Rekordtotal von 1412
Punkten in den drei Stichen auf die
Hunderterscheibe holte sich der 34-jäh-
rige Automechaniker Ivo Duft den be-
gehrten Königstitel, seine Frau Berna-
dette war mit 1282 Punkten bei den
Damen die Beste. Ausserdem gewann
der elfjährige Sohn Manuel den Junio-
rentitel und vervollständigte damit den
einmaligen Familientriumph. (e)
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Der Joner Künstler Fredy Ambroschütz erklärt den Besuchern sein Werk. (Kurt Heuberger)

Rapperswil-Jona Die Vernissage im Eventhouse fand regen Anklang

Künstler liessen sich auf ein Experiment ein
Der Rapperswiler Architekt
Sergio Piceci lud am Freitag
gemeinsammit dem Künstler
Renato Christen aus Wald zur
Vernissage ihrer Ausstellung.

Christian Brändli

Der eine ist Architekt und erschafft
Wohngebäude mit Ecken und Kanten,
der andere ist Künstler und kreiert
runde, harmonische Skulpturen. Sergio
Piceci und Renato Christen haben in
einem gemeinsamen Experiment ge-
wagt, beides in einer Ausstellung zu
vereinen. «Die Idee entstand eigentlich
schon vor vielen Jahren», erklärt Piceci.
Die zwei diskutierten häufig über Archi-
tektur und Kunst. Aber erst als Christen
einige Skulpturen im Büro von Piceci
aufstellte, war für die beiden klar, dass
sie eine gemeinsame Ausstellung ma-
chen wollten. Die Skulptur sei erstaun-
lich gut mit dem Gebäude auf der Lein-
wand verschmolzen, erklärt Christen.
Ein Platz dafür war schnell gefunden.
Was lag da näher als das Eventhouse,
welches von Piceci umgebaut wurde?

Vor grossen Gebäudefotografien,
meist Wohnbauten, stehen Skulpturen

aus Holz und Eisen oder Kunststoff. Die
Werke sind passend ausgewählt und
harmonieren gut. So verändert sich die
Wirkung der Architektur unter dem
Einfluss der Skulptur und umgekehrt.
Um dies noch zu verdeutlichen, werden
auf einer Leinwand Fotomontagen mit
vergrösserten Skulpturen über oder ne-

ben Gebäudekomplexen gezeigt. Auf
die Frage, ob er sich als Künstler be-
trachte, meint Piceci, als Erstes komme
immer die Funktion, die Nutzung eines
Gebäudes. «Später kommt dann die
künstlerische Komponente dazu, wel-
che die Leidenschaft eines Architekten
ausmacht.» Farben spielen für ihn dabei

eine zentrale Rolle. Doch der Zweck-
mässigkeit wegen müsse der Architekt
manchmal auch streng sein in der
Form.

Dies ganz im Gegensatz zu Christens
Arbeit. «Meine Skulpturen müssen nicht
zweckmässig sein», sagt er lachend.
Hölzerne Skulpturen mit Menschenge-
stalten aus Eisen zeichnen seinen Stil.
Aber auch mit Kunststoff setzt Christen
seine Ideen um. Mit den runden Formen
und den Umarmungen der Personen
wolle er bewusst Harmonie und Kom-
munikation zwischen den Menschen
darstellen. Etwas, was seiner Meinung
nach in der realen Welt oftmals zu kurz
kommt.

Italien als verbindendes Element
Was Piceci und Christen verbindet,

ist der Einfluss Italiens auf ihr Schaffen.
Beide haben viele Jahre dort gelebt, was
man an den mediterranen Farben und
den auf Harmonie bedachten Werken
unweigerlich erkennen kann. Zudem
kennen beide auch das Metier des an-
dern: Piceci malt Bilder, und Christen
baut Modellhäuser. «Sind denn architek-
tonisch ansprechende Gebäude nicht
eigentlich grosse Skulpturen?», fragt
Christen am Ende rhetorisch.

Die Ausstellung dauert noch bis 1. November.

Architekt Sergio Piceci (links) und Künstler Renato Christen vor einer ihrer Instal-
lationen, wo Architektur auf Kunst trifft. (Christian Brändli)

Maseltrangen

Oranges Säuli
gewinnt den GP

Obwohl das Säuli mit dem grünen
Punkt auf dem Rücken am Start gleich-
auf war mit der nachmaligen Siegerin,
vermochte sich das Säuli mit dem oran-
gen Punkt erstaunlich klar durchzuset-
zen. Es gewann im 4-Uhr-Rennen den
Grossen Preis von Maseltrangen. Das
Säuli-Rennen war aber nicht die einzige
Attraktion an der «Alten Chilbi» von Ma-
seltrangen, sondern auch die verschie-
denen Beizli. An den Verkaufsständen
konnten sich die Besucher neben den
üblichen Chilbi-Angeboten auch dieses
Jahr wieder mit einheimischen Köstlich-
keiten eindecken. (aj)

Öffentliche Diskussion
Weesen. Alle Einwohner der Gemeinde
Weesen und Fli-Amden sind eingeladen,
am Bürgerforum teilzunehmen. Das Fo-
rum findet am 2. November um 20 Uhr
im Dominikus-Haus (Kloster) in Wee-
sen statt. Der Eingang befindet sich
rechts vom Dorfbrunnen. Weitere Infos
unter: www.forum-weesen.ch. (e)

Veranstaltungen
Ökumenischer Mittagstisch
Rapperswil. Am Donnerstag findet von
12 bis 14 Uhr ein ökumenisches Mittag-
essen im evangelischen Kirchgemeinde-
haus Rapperswil statt. Eine Anmeldung
ist bis heute erwünscht unter Telefon
055 220 52 40 oder per E-Mail: sekretari-
at@ref-rajo.ch. Der Anlass kostet 12
Franken. (e)

Rapperswil-Jona

Autorin zu Gast in der
Pfarrei St. Franziskus

Ein musikalischer Höhepunkt im Kir-
chenjahr und ein besinnliches Rahmen-
programm zeichneten das Festwochen-
ende der Pfarrei St. Franziskus,
Kempraten, aus. Unter der Leitung von
Esther Hobi-Schwarb führten der Fran-
ziskuschor mit Solisten, das Orchester
der Caecilia-Musikgesellschaft sowie
Martin Hobi an der Orgel die feierliche
A-Dur-Messe von César Franck auf.

Als Gastreferentin und Festpredigerin
weilte die erfolgreiche christliche Buch-
autorin Andrea Schwarz aus Mannheim
in der Kempratner Pfarrei. In ihrer sonn-
täglichen Festpredigt zum Patronatsfest
der Pfarrei St. Franziskus spannte die
54-jährige Theologin den Bogen vom
einfachen Leben des Kirchenheiligen
Franz von Assisi zum aktuellen Welt-
missionssonntag. (e)

Andrea Schwarz ist eine der meistgele-
senen christlichen Buchautoren. (zvg)


